
06-1985 [E-2801] Fidelity - Sensory Chess Challenger (model CC8) 

In de oude literatuur is weinig terug te vinden. Het is ook een model wat al in 1980 werd 

gepresenteerd. Ook Fidelity was er blijkbaar niet zo heel tevreden over om dit optisch gepo-

lijst model opnieuw op de markt te zetten. Er zijn er dan ook heel weinig van geproduceerd, 

want zijn opvolger met de toepasselijke naam The Classic liep alweer van de productieband.  

 

Europa-Rochade (1985) 

Hans-Peter Ketterling 

Neues aus Nürnberg 
 

…Für das etwas tiefere Spielstärkeniveau kommt ein neuer von Ron Nelson programmierter 

Chess Challenger heräus - der Mann der ersten Stunde ist also noch immer am Ball. Das Gerät 

wird eine gewisse Verwandschaft mit dem Chess Challenger Sensory 8 haben, einen 

Einchip-Rechner mit einem Programmumfang von 4 kByte enthalten und soll mit einer 

Spielstärke von 1600 bis 1650 Elo-Punkten zwischen dem Chess Challenger Sensory 8 und 

dem Chess Challenger Sensory 9 liegen. Drucksensorbrett, farbige Leuchtdioden zur 

besseren Ablesbarkeit und eine Batteriebetriebsdauer von 500 bis 1000 h vervollsländigen die 

Ausstattung des für ca. DM 298,00 angekündigten Gerätes, dessen Erscheinungstermin auch 

in der Jahres mitte liegen soll… 
 

Quelle: Europa-Rochade, März 1985, Hans-Peter Ketterling: Neues aus Nürnberg. 

 

 

 

ChessBits (1999) 

Alwin Gruber 

Die Geschichte der Firma Fidelity - Teil 3 
 

…Eine weitere Neuentwicklung von Fidelity für noch schmalere Geldbeutel hieß schlicht und 

einfach Chess Challenger und war für 298,00 DM zu haben. Er besaß ein 4-KB-Programm, 

welches auf einem 1-Chip-Prozessor lief. Vom Design lehnte er sich ebenfalls stark an den 

Chess Challenger Sensory 9 an und war ausschließlich für Batteriebetrieb ausgelegt. Mit 4 

Babyzellen konnte sogar bis zu 1000 (!) Stunden gespielt werden. Übrigens stammte das 

Programm nicht aus der Feder des Ehepaars Spracklen, sondern von Ron Nelson, der bereits 

die ersten Chess Challenger-Maschinen programmiert hatte (CC 1, CC 3, CC 10 etc.)… 
 

Quelle: ChessBits 3/99 (September 1999), 

Alwin Gruber: Die Geschichte der Firma Fidelity - Teil 3.
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Fidelity Challenger Series (1985) 
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Programmierer / Programmer 

• Ronald C. Nelson 
 

Baujahr / Release 

• Erste Einführung: Juni (?) 1985 
 

Technische Daten / Technical specifications 

• Mikroprozessor: 80C50 

• Taktfrequenz: 6 MHz (!) 

• Programmspeicher: 4 KB ROM 

• Arbeitsspeicher: 256 byte RAM 
 

Spielstärke / Playing strength 

• Spielstärke (DWZ/Elo): ca. 1300 
 

Verwandt / Related (more or less) 

• Fidelity Chess Challenger (Super) 7 

•  Fidelity Chess Challenger Sensory 8 

• Fidelity Sensory Chess Challenger 6 

• Fidellity Chess Challenger Poppy 

• Fidelity The Classic 
• Fidelity The Gambit (first edition – model 6084) 

• Fidelity The Gambit (second edition – model 6084D) 

• Fidelity The Gambit Voice 

• Fidelity The Silver Bullet 
_________________________________________________________________________________________________________________ 

 

First Published on June 29, 2016 – Scan 7.057 KB 

http://www.schaakcomputers.nl/

